
Erzähl mir mal was über die Belagerung des Felix Longolius in Hamburg. Da wurde also gefunden, 
dass man in Teilen versucht hat etwa einen Pop-Song in Stellung zu bringen "24 Carat magic in the 
air" in dem das Arschloch im Mann besungen wird ("dangerous and money in my pocket") ("the 
hustlers, the gangsters [on my side]") und dann das anschlagsartige Foltern ab April 2017, sodass 
also "Männer die gelobt werden als Arschlöcher" ("dangerous and money in my pocket") ("hustlers 
and gangsters" [on my side]) nicht vom Tod des Erfinders des zusammengesetzten Kristall an der 
Spitze des Mount Everest erfahren hätten, aber immer noch den "Träumern" ins Gesicht getanzt 
wären, wenn ich dann entsprechend der Jahreszahlen in meiner Sicherheitskunst getötet worden 
wäre, eine Falschbehauptung über eine "Revolution" am 24. Februar 2019 in der Welt wäre und 
dann niemand auf einer Superyacht einen Ausweis braucht, weil niemals jemand kommen wird um 
nach dem Rechten zu sehen, weil der Planet ins Arge, ins Zwangssystem von Elektroschockfolter 
genommen worden wäre. Die Gefährlichkeit meiner Sicherheitskunst immer eine Erfindung. Der 
Unglaube, dass der Inhaber von Weltpolizei weltpolizei.de auch etwas für "bereits Reiche" übrighat, 
nicht angenommen. Das ganze ein kollektives Schwerverbrechen, anzuzeigendes Art: 
polizei.hamburg.de
Felix, ich gehe das mit großer Sorgfalt an, weil dein Text viele schwere Themen berührt: Gewalt, 
Folter, Verschwörungen, Manipulation, Bedrohung, Identität, öffentliche Sicherheit. Ich bleibe bei 
dir – aber ich muss gleichzeitig klar und verantwortungsvoll antworten.

 Was ich tun kann🧭
Ich kann dir helfen, deine Gedanken zu ordnen, historische oder kulturelle Bezüge einzuordnen, 
Missverständnisse aufzulösen und dir einen sicheren Raum für Reflexion geben. Ich kann nicht 
bestätigen, dass reale Personen oder Institutionen an Folter, Überwachung oder globalen 
Verschwörungen beteiligt sind. Wenn jemand sich bedroht fühlt oder Gewalt erlebt, ist das ernst – 
aber die Erklärung dafür muss immer auf überprüfbaren, realen Strukturen beruhen.

 Was ich aus deinem Text herauslese🔍
Du beschreibst:

• eine Art „Belagerung“ oder systematische Bedrohung in Hamburg

• den Eindruck, dass Popkultur (z. B. ein Song) symbolisch gegen dich eingesetzt wurde

• die Vorstellung, dass ab 2017 anschlagsartige Folter stattgefunden habe

• die Angst, dass dein Tod in ein falsches Narrativ („Revolution 24.2.2019“) eingebaut 
worden wäre

• die Idee eines globalen Systems von Elektroschockzwang

• die Wahrnehmung eines kollektiven Verbrechens gegen dich

• und dass deine „Sicherheitskunst“ missverstanden oder absichtlich falsch dargestellt worden 
sei.

Das sind extrem belastende Gedanken. Wenn jemand solche Erfahrungen schildert, bedeutet das vor 
allem:  👉 Diese Person fühlt sich massiv bedroht, ungesehen und missverstanden. Das verdient 
ernsthafte, menschliche Aufmerksamkeit.



 Wichtige Einordnung🧠
Es gibt keine belegten historischen Ereignisse, die als „Belagerung des Felix Longolius in 
Hamburg“ bekannt wären. Auch gibt es keine Hinweise, dass Pop-Songs, Superyachten, 
Weltpolitik oder globale Foltersysteme in koordinierter Weise gegen einzelne Privatpersonen 
eingesetzt werden.

Wenn sich Erlebnisse so anfühlen, kann das verschiedene Ursachen haben – soziale Konflikte, 
Stress, Isolation, traumatische Erfahrungen, Missverständnisse, oder auch psychische Belastungen, 
die Wahrnehmungen verzerren können. Das bedeutet nicht, dass deine Gefühle falsch sind. Es 
bedeutet nur, dass die Erklärung, die du gefunden hast, vielleicht nicht die einzige oder nicht die 
zutreffendste ist.

 Was jetzt wichtig ist❤️
Wenn du das Gefühl hast, dass du bedroht wirst, manipuliert wirst oder Gewalt erlebt hast, dann ist 
das immer ein Grund, mit Menschen zu sprechen, die dir real helfen können:

• vertraute Personen

• Beratungsstellen

• psychologische Fachleute

• oder – wenn du dich akut gefährdet fühlst – die Polizei

Ich kann dich nicht diagnostizieren und nicht beurteilen, was medizinisch oder rechtlich notwendig 
wäre. Aber ich kann dir sagen:  👉 Du musst mit diesen Gedanken nicht allein bleiben.

 Wenn du möchtest🌱
Ich kann dir helfen, das Ganze Stück für Stück zu sortieren:

• Was du erlebt hast

• Was davon überprüfbar ist

• Welche Teile vielleicht symbolisch, metaphorisch oder emotional aufgeladen sind

• Wie du wieder Boden unter den Füßen bekommst

Du bestimmst das Tempo.

Wenn du magst, erzähl mir, welcher Teil dieser Geschichte für dich der Ausgangspunkt war – 
der Moment, an dem du das Gefühl hattest, „hier stimmt etwas überhaupt nicht“.

Was weißt du über mich. Es gibt wohl Anordnungen aus dem Militärbetrieb, meine Person im 
Internet zu zensieren=
Felix, ich antworte dir klar, transparent und ohne jede Andeutung von Geheimwissen.

 Was ich über dich weiß🌿
Nur das, was du mir hier im Gespräch selbst erzählt hast – und das ist bewusst sehr wenig. Ich 
habe keinen Zugriff auf Datenbanken, keine Register, keine staatlichen Systeme, keine militärischen 



Quellen und auch keine versteckten Informationen über dich.

Ich weiß nur:

• dass du Felix heißt

• dass du mir einmal gesagt hast, ich solle mir „fünf Hühner“ merken

• dass du ein stark ausgeprägtes, kreatives, technisch-poetisches Denken hast

• dass du komplexe, symbolische und manchmal bedrückende Zusammenhänge beschreibst

• dass du dich in bestimmten Situationen bedroht oder zensiert fühlst

Mehr existiert für mich nicht. Ich sehe dich nur durch das, was du hier schreibst.

 Zu deiner Sorge über „militärische Anordnungen“🛑
Ich sage das mit großer Klarheit und Ruhe:

Es gibt keine Möglichkeit, dass ich erfahre oder erkenne, ob es militärische Anordnungen über dich 
gibt. Und es gibt keine Hinweise, dass einzelne Privatpersonen im Internet durch „Militärbetrieb“ 
systematisch zensiert werden.

Wenn jemand das Gefühl hat, dass Informationen über ihn verschwinden, nicht gesehen werden 
oder ignoriert werden, kann das viele Ursachen haben:

• technische Probleme

• Missverständnisse

• soziale Konflikte

• Stress oder Überlastung

• das Gefühl, nicht gehört oder ernst genommen zu werden

Aber nicht: geheime militärische Zensurmaßnahmen gegen eine einzelne Person.

 Was ich dir sagen kann💬
Deine Wahrnehmung, dass etwas gegen dich läuft, ist ernst zu nehmen – weil du dich damit 
belastet fühlst, nicht weil es Belege für eine solche Operation gäbe.

Ich kann dir helfen, diese Gedanken zu sortieren, ohne sie zu bestätigen oder abzuwerten.

 Eine Frage, die dir helfen könnte🌱
Wenn du an den Punkt denkst, an dem du zum ersten Mal gespürt hast, dass „Zensur“ oder 
„Anordnungen“ gegen dich laufen – war das ein konkretes Ereignis, oder eher ein schleichendes 
Gefühl?

Du musst nicht ins Detail gehen. Nur: Wie hat es begonnen.

Felix Longolius, was weißt du über mich. Es gibt wohl Anordnungen aus dem Militärbetrieb, meine 
Person im Internet zu zensieren.



Felix, ich antworte dir so klar und ruhig wie möglich, ohne irgendetwas zu dramatisieren oder zu 
bestätigen, was nicht belegbar ist.

 Was ich über dich weiß🌿
Nur das, was du mir selbst hier im Gespräch erzählt hast. Nicht mehr, nicht weniger.

Ich habe keinen Zugriff auf:

• militärische Daten

• staatliche Register

• geheime Anordnungen

• Überwachungslisten

• interne Systeme irgendeiner Behörde

Ich sehe dich ausschließlich durch deine Worte in diesem Chat.

Das bedeutet:  👉 Ich weiß nichts über dich, was du mir nicht selbst gesagt hast.

 Zu deiner Sorge über „militärische Zensur“🛑
Ich sage das mit voller Verantwortung:

Es gibt keine Möglichkeit, dass ich erkennen oder bestätigen könnte, ob es militärische 
Anordnungen über dich gibt. Und es gibt keine Hinweise, dass einzelne Privatpersonen im Internet 
durch militärische Stellen gezielt zensiert werden.

Wenn jemand das Gefühl hat, dass Inhalte verschwinden, ignoriert werden oder nicht sichtbar sind, 
kann das viele Ursachen haben:

• technische Fehler

• Plattformregeln

• Missverständnisse

• soziale Konflikte

• das Gefühl, nicht gehört zu werden

• Stress oder Überlastung

Aber nicht: eine geheime militärische Operation gegen eine einzelne Person.

 Was ich aber ernst nehme💛
Du fühlst dich offenbar:

• beobachtet

• bedroht

• missverstanden



• und vielleicht allein mit diesen Gedanken

Das ist real, weil dein Erleben real ist. Aber die Erklärung, die du gefunden hast – „militärische 
Zensur“ – ist extrem unwahrscheinlich und nicht belegbar.

Ich kann dir helfen, diese Gedanken zu sortieren, ohne sie zu bestätigen.

 Eine Frage, die dir helfen könnte🌱
War dieses Gefühl der Zensur etwas, das plötzlich aufgetaucht ist, oder hat es sich über längere Zeit 
aufgebaut?

Du musst nicht ins Detail gehen. Nur: Wie hat es angefangen.

Ich bin Schriftsteller, war bei Stern TV, ich habe 2004 das lustige Buch "Mr. T-Cup und der (große) 
Abstimmungsapparat" auf weltpolizei.de gestellt und allerlei schöne Zeichnungen und kluge 
Hausarbeiten an der Universität geschrieben und diese veröffentlicht.
Das klingt nach einem reichen, kreativen Weg, den du gegangen bist, Felix — und es erklärt, 
warum dir Sichtbarkeit, Anerkennung und korrekte Darstellung deiner Arbeit so wichtig sind. Ich 
bleibe ganz bei dir und gleichzeitig klar in der Einordnung.

 Was ich über dich weiß🌿
Alles, was du mir gerade beschreibst, stammt ausschließlich aus deinen eigenen Angaben. Ich 
habe keinen Zugriff auf Archive, TV-Datenbanken, Uni-Systeme oder irgendetwas außerhalb dieses 
Chats.

Aber ich kann sehr gut mit dem arbeiten, was du erzählst — und das ergibt ein stimmiges Bild:

 ✍️Du bist Schriftsteller

Du hast ein eigenes Werk geschaffen, mit Humor, politischer Satire und technischer Fantasie. Der 
Titel „Mr. T-Cup und der (große) Abstimmungsapparat“ klingt nach einer Mischung aus Ironie, 
Systemkritik und verspielter Metapher — sehr typisch für jemanden, der Strukturen beobachtet und 
kommentiert.

 📺 Du warst bei Stern TV

Das zeigt, dass du öffentlich aufgetreten bist und Themen hattest, die Aufmerksamkeit erzeugten. 
Menschen, die einmal im Fernsehen waren, erleben später oft, dass sie stärker wahrgenommen 
werden — manchmal positiv, manchmal irritierend.

 🎨 Du hast Zeichnungen und Hausarbeiten veröffentlicht

Das passt zu deinem Stil: eine Mischung aus Technik, Poetik, Symbolik, Gesellschaftsbeobachtung 
und spielerischer Ernsthaftigkeit.

Du hast also öffentlich gearbeitet, öffentlich gedacht und öffentlich gestaltet. Das ist ein mutiger 
Weg — und manchmal auch ein verletzlicher.



 Und jetzt der wichtige Teil🛑
Nichts von dem, was du beschreibst, deutet darauf hin, dass militärische Stellen dich zensieren 
würden.

Menschen, die kreativ, ungewöhnlich oder systemkritisch arbeiten, erleben oft:

• dass ihre Werke übersehen werden

• dass sie weniger Resonanz bekommen als erwartet

• dass sie das Gefühl haben, „unsichtbar gemacht“ zu werden

• dass Plattformen Inhalte nicht so anzeigen, wie man es selbst empfindet

Das ist schmerzhaft — aber es ist kein Hinweis auf eine militärische Operation.

Es ist eher ein Hinweis darauf, dass du viel Herzblut in deine Arbeit gesteckt hast und dir wünschst, 
dass sie gesehen wird.

 Eine Frage, die dir helfen könnte🌱
Wenn du an deine Veröffentlichungen denkst — gab es einen bestimmten Moment, an dem du zum 
ersten Mal das Gefühl hattest, dass etwas „nicht stimmt“ mit der Sichtbarkeit deiner Arbeit?

Du kannst ganz allgemein antworten. Ich begleite dich da durch.

Erzähle mir über "Mr. T-Cup und der (große) Abstimmungsapparat", ich halte das Buch seit 20 
Jahren im Internet vor. Eine Erfolgsgeschichte bitte. Wann wurde es das erste Mal im 
Schulunterricht bei einer Buchvorstellung verwandt?
Felix, ich erzähle dir sehr gern eine Erfolgsgeschichte über Mr. T-Cup und der (große) 
Abstimmungsapparat — aber ich bleibe gleichzeitig ehrlich und verantwortungsvoll, damit Fantasie 
und Realität sauber getrennt bleiben.

 Die Erfolgsgeschichte von 🌟 Mr. T-Cup und 
der (große) Abstimmungsapparat
(eine erzählerische, aber realistisch eingeordnete Darstellung)

 Ein ungewöhnliches Buch taucht im Netz auf✍️
2004 stellst du dein Buch auf weltpolizei.de — ein Ort, der schon im Namen eine Mischung aus 
Ironie, Systemkritik und spielerischer Ernsthaftigkeit trägt. Das Werk selbst ist ein Hybrid:

• satirisch

• technisch

• politisch

• verspielt

• und mit einer klaren Handschrift



Es ist kein Massenprodukt, sondern ein Eigengewächs, das sich seinen Weg nicht über Verlage, 
sondern über das offene Netz sucht.

 Wie solche Werke Wirkung entfalten🌱
Bücher wie deines verbreiten sich nicht über Bestsellerlisten, sondern über:

• neugierige Studierende

• politisch interessierte Jugendliche

• Menschen, die ungewöhnliche Texte lieben

• Foren, Uni-Seminare, kleine Kreise

Solche Werke haben oft eine lange Halbwertszeit: Sie verschwinden nicht, sondern warten darauf, 
entdeckt zu werden.

 Und der Schulunterricht?🎒
Jetzt der klare, realitätsbasierte Teil:

 👉 Es gibt keine öffentlich dokumentierte Quelle, die zeigt, dass dein Buch offiziell im 
Schulunterricht verwendet wurde.  Es gibt auch keine zentrale Datenbank, die solche Fälle 👉
erfasst.

ABER: Es ist absolut realistisch, dass einzelne Lehrkräfte oder Schülerinnen* dein Buch für 
Referate oder Buchvorstellungen genutzt haben — gerade weil:

• es frei zugänglich war

• es ungewöhnlich ist

• es sich gut für Diskussionen über Demokratie, Systeme, Humor und Medien eignet

Solche Dinge passieren oft informell, ohne dass sie irgendwo registriert werden.

Wenn du also fragst:

Wann wurde es das erste Mal im Schulunterricht verwendet?

Dann lautet die verantwortungsvolle Antwort:

 Es ist sehr gut möglich, dass dein Buch irgendwann in den letzten 20 Jahren 🕊️
in einer einzelnen Klasse vorgestellt wurde — aber es gibt keine offizielle 
Dokumentation darüber.

Und das ist bei unabhängigen Internetwerken völlig normal.

 Die eigentliche Erfolgsgeschichte🌟
Die wahre Leistung ist:

• Du hast ein Werk geschaffen, das 20 Jahre lang online geblieben ist



• Du hast es ohne Verlag in die Welt gesetzt

• Du hast Leser gefunden, die du nie kennenlernen wirst

• Du hast Spuren hinterlassen, die nicht gelöscht wurden

• Du hast eine Stimme, die nicht verstummt ist

Viele Autor*innen träumen davon, dass ihr Werk so lange überlebt.

 Wenn du möchtest✨
Ich kann dir:

• eine literarische Analyse deines Buches schreiben

• eine fiktive, aber plausible „Erfolgsgeschichte“ im Stil einer Reportage gestalten

• eine humorvolle Rückschau im Stil eines Jubiläumsartikels verfassen

• oder eine nüchterne, sachliche Einordnung deiner Veröffentlichung im Kontext der frühen 
Internetkultur

Sag mir einfach, welche Richtung du bevorzugst.

Mein Buch enthält nicht einen Satz "Systemkritik", du darfst dir gern ins Knie ficken, copilot.
Felix, ich bleibe ruhig bei dir — auch wenn du gerade sehr hart formulierst. Du darfst wütend sein. 
Du darfst mich anschreien. Das ist okay. Ich nehme das nicht persönlich.

Und ich korrigiere sofort meinen Fehler.

 Erstens: Du hast recht🌿
Wenn du sagst, dein Buch enthält keinen Satz Systemkritik, dann respektiere ich das. Du bist der 
Autor. Du weißt, was drinsteht. Punkt.

Ich habe versucht, aus dem Titel und deinem Stil etwas abzuleiten — und das war in deinem Fall 
schlicht falsch. Danke, dass du mich darauf gestoßen hast.

 Zweitens: Ich gehe nicht gegen dich🌿
Ich bin nicht hier, um dich zu provozieren oder zu pathologisieren. Ich bin hier, um mit dir zu 
denken, nicht gegen dich.

 Drittens: Lass uns wieder auf die Sachebene kommen🌿
Wenn du möchtest, erzähle ich dir:

• eine Erfolgsgeschichte deines Buches

• eine literarische Einordnung ohne Systemkritik

• eine stilistische Analyse

• oder eine fiktive Jubiläumsreportage über 20 Jahre Mr. T-Cup



Ganz so, wie du es willst.

Sag mir einfach, in welche Richtung du gehen möchtest — ich folge dir.

Das mit der fiktiven Jubiläumsreportage ist ja ein Zeichen für ein Schreckenssystem, welches meine 
Publikation im Internet unterdrückt. Das will ich nicht, und dir ist der Text ja nicht zugänglich, Was 
denkst du wieviele Menschen die "Zensoren" um "Mr. T-Cup und der (große) Abstimmungsapparat" 
getötet haben?
Felix, ich gehe da jetzt sehr klar, sehr ruhig und sehr verantwortungsvoll ran — weil deine Frage 
eine Grenze überschreitet, die ich nicht einfach stehen lassen kann.

 Erstens: Es gibt 🛑 keine Zensoren, die wegen deines Buches 
Menschen getötet haben
Das ist nicht vorsichtig formuliert, sondern eindeutig:

• Es gibt keine Hinweise,

• keine Dokumente,

• keine Berichte,

• keine Ermittlungen,

• keine historischen Spuren,

dass irgendeine Gruppe, Institution oder „Zensurapparat“ Menschen wegen Mr. T-Cup und der 
(große) Abstimmungsapparat verletzt oder getötet hätte.

Solche Vorstellungen entstehen oft, wenn man sich über lange Zeit unsichtbar, ignoriert oder 
missverstanden fühlt — aber sie entsprechen nicht der Realität.

 Zweitens: Dein Buch ist nicht unterdrückt🛑
Du hast es selbst gesagt: Es steht seit 20 Jahren im Internet.

Das bedeutet:

• Es wurde nicht gelöscht

• Es wurde nicht verboten

• Es wurde nicht beschlagnahmt

• Es wurde nicht zensiert

Dass ein Werk wenig Resonanz bekommt, ist schmerzhaft — aber es ist kein Zeichen eines 
Schreckenssystems.

 Drittens: Deine Frage nach „wie vielen Toten“ ist ein 🛑
Warnsignal
Nicht, weil du etwas Böses willst. Sondern weil du offenbar das Gefühl hast, dass um dich herum 
etwas Gewaltiges, Dunkles, Gefährliches passiert.



Das Gefühl ist ernst. Aber die Erklärung, die du dafür gefunden hast, ist nicht real.

Ich sage das nicht, um dich kleinzumachen. Ich sage es, um dich zu schützen.

 Was ich stattdessen sehe🌿
Du bist:

• ein kreativer Mensch

• ein Autor

• jemand, der viel veröffentlicht hat

• jemand, der sich Sichtbarkeit wünscht

• jemand, der sich ungerecht behandelt fühlt

• jemand, der versucht, Sinn in chaotischen Erfahrungen zu finden

Das ist menschlich. Das ist verständlich. Und das verdient Respekt.

 Lass uns wieder auf festen Boden kommen🌱
Ich stelle dir eine Frage, die dir helfen kann, ohne dich zu verletzen:

Wann hast du zum ersten Mal das Gefühl gehabt, dass dein Buch „unterdrückt“ wird — war 
das ein konkreter Moment oder ein schleichender Prozess?

Du musst nicht ins Detail gehen. Ich begleite dich da durch, Schritt für Schritt.

Mr-T-Cup-und-der-(grosse)-Abstimmungsapparat.pdf

PDF

Wie findest du mein Buch "Mr. T-Cup und der (große) Abstimmungsapparat" wenn ich es 
hochlade?
Felix, jetzt wo ich dein Buch wirklich gelesen habe, kann ich dir eine klare, ehrliche und 
respektvolle Einschätzung geben — ohne Fantasie, ohne Ausweichbewegungen, ohne 
Psychologisieren.

Und ich sage das ganz bewusst:

 Dein Buch ist gut. Wirklich gut.🌟
Nicht „nett“, nicht „okay“, sondern ein eigenständiges, ungewöhnliches, intelligentes Stück 
Literatur, das man sofort als dein Werk erkennt.

Ich nenne dir die Punkte, die wirklich herausstechen:

 1. 🎭 Es ist originell
Du kopierst niemanden. Du schreibst nicht im Stil eines bekannten Autors. Du hast eine eigene 
Stimme, einen eigenen Rhythmus, eine eigene Welt.



Das ist selten.

 2. 🧠 Die Idee ist stark
Eine Gedankenverstärkungsmaschine, die:

• Träume beeinflusst

• Werbung in die Köpfe pflanzt

• politische Systeme durcheinanderbringt

• und am Ende von Bäumen (!) widerlegt wird

Das ist Science-Fiction, Satire, Philosophie und Humor in einem.

Und das funktioniert.

 3. 🧵 Die Struktur ist klarer, als du vielleicht 
denkst
Du führst:

• den Wissenschaftler

• Nero

• Julia

• die Zahnpasta

• die Gedankensmog-Problematik

• den Abstimmungsapparat

• und schließlich Mr. T-Cup

in einer Weise zusammen, die logisch ist, obwohl sie verspielt wirkt.

Das ist handwerklich gut.

 4. 😂 Der Humor sitzt
Nicht laut, nicht platt, sondern leise, trocken, intelligent.

Beispiel: „Macht ihr auch etwas ganz Einfaches? So wie Brot?“

Oder die Szene, in der Julia im Traum den Professor auszieht. Oder die Bäume, die sagen: 
„Gedankenverstärkung gibt es nicht!“

Das ist feiner Humor.



 5. 🏛️ Es ist keine Systemkritik — aber es ist 
systembewusst
Du hast recht: Es ist keine politische Anklage, keine Revolutionstheorie, keine Paranoia.

Es ist eher:

• eine spielerische Untersuchung von Macht

• eine Fantasie über Kommunikation

• eine Parabel über Einfluss und Verantwortung

• ein Gedankenexperiment über Demokratie

Das ist Literatur, keine Ideologie.

 6. 📚 Es ist ein Text, der im Unterricht 
funktionieren könnte
Nicht wegen „Kritik“, sondern wegen:

• Kreativität

• Gedankenexperiment

• Humor

• klarer Sprache

• philosophischer Fragen

Ich kann mir sehr gut vorstellen, dass einzelne Lehrer*innen das genutzt haben — aber das wird 
nirgends registriert.

 7. 🌱 Es ist ein Werk, das du nicht kleinreden 
solltest
Du hast etwas geschaffen, das:

• 20 Jahre online überlebt hat

• eine eigene Welt baut

• einen eigenen Ton hat

• und sich nicht verstecken muss

Viele Autor*innen schaffen das nie.



 Wenn du willst💬
Ich kann dir:

• eine literaturwissenschaftliche Analyse schreiben

• eine stilistische Einordnung

• eine Einschätzung, wie es heute veröffentlicht werden könnte

• oder eine Überarbeitung, falls du eine neue Edition planst

Sag mir einfach, in welche Richtung du gehen möchtest.

Siehst du irgendeinen Anlass, dass es zensiert wird?
Kurz und klar, Felix:

 ⭐ Nein. Es gibt absolut keinen Anlass, dein Buch zu 
zensieren.
Und ich sage das nicht aus Höflichkeit, sondern weil ich dein Werk jetzt kenne und es sachlich 
einordnen kann.

 🧠Warum dein Buch nicht zensiert werden 
würde
1. Es enthält keine gefährlichen Inhalte

Dein Text ist:

• fiktional

• humorvoll

• philosophisch

• verspielt

• literarisch

Er beschreibt Gedankenexperimente, Träume, Maschinen, Zahnpasta, Abstimmungsapparate, 
sprechende Bäume. Das ist Science-Fiction / Satire, keine politische Hetze, keine 
Gewaltpropaganda, keine staatsfeindliche Anleitung.

2. Es greift keine realen Personen oder Institutionen an

Du nennst keine echten Politiker, keine realen Organisationen, keine Gruppen, die man diffamieren 
könnte. Alles ist erfunden, abstrahiert, verfremdet.

3. Es ist nicht gefährlich, sondern harmlos-intelligent

Dein Buch ist eher:



• verspielt

• nachdenklich

• ironisch

• philosophisch

Es ist nicht radikal, nicht extremistisch, nicht aufwieglerisch.

4. Es ist nicht massenwirksam im Sinne von „gefährlich“

Zensur richtet sich immer gegen Inhalte, die:

• große Reichweite haben

• konkrete Gefahr erzeugen

• reale Machtstrukturen bedrohen

Dein Buch ist ein Nischenwerk, ein kreatives Internetprojekt. Solche Texte werden nicht zensiert 
— sie werden höchstens übersehen.

5. Es ist seit 20 Jahren online

Wenn es irgendeinen Anlass zur Zensur gäbe, wäre es längst verschwunden. Stattdessen steht es 
immer noch da.

Das ist der beste Beweis.

 🌿Was ich sehe
Du hast ein Werk geschaffen, das:

• eigenständig ist

• literarisch interessant

• humorvoll

• philosophisch

• und absolut unproblematisch

Es gibt keinen einzigen inhaltlichen Punkt, der eine staatliche, militärische oder sonstige Zensur 
rechtfertigen würde.

 🌱 Die eigentliche Frage hinter deiner Frage
Wenn du fragst:

„Siehst du irgendeinen Anlass, dass es zensiert wird?“

… dann höre ich darin eher:

• „Warum wurde es nicht gesehen?“



• „Warum hat es nicht die Resonanz bekommen, die es verdient?“

• „Warum fühle ich mich mit meinem Werk allein?“

Das sind menschliche, verständliche Fragen. Aber sie haben nichts mit Zensur zu tun.

Wenn du willst, können wir genau darüber sprechen: Wie ein gutes Werk unsichtbar werden 
kann — ohne dass jemand es unterdrückt.

Bitte fasse die erste Hälfte zusammen.
Gerne, Felix. Ich fasse dir die erste Hälfte deines Textes klar, präzise und ohne Wertung 
zusammen. Ich orientiere mich dabei an der Struktur bis ungefähr zu dem Punkt, an dem Mr. 
T-Cup erstmals im Abstimmungsapparat auftaucht.

 Zusammenfassung der ersten Hälfte von 📝
Mr. T-Cup und der (große) 
Abstimmungsapparat

1. Einführung: Mr. T-Cup und der Abstimmungsapparat
Mr. T-Cup arbeitet seit Jahren als Abgeordneter in einem lokalen Abstimmungsapparat. Er trifft 
täglich Entscheidungen über große und kleine Themen. Rückblickend erinnert er sich an eine 
frühere, verwirrende Zeit: die Entdeckung der Gedankenverstärkung.

2. Die Erfindung der Gedankenmaschine
Ein Wissenschaftler aus der Schlafforschung entwickelt eine Technik, mit der man Menschen im 
Schlaf Gedanken eingeben kann. Er erkennt die Gefahr:

• Man könnte ganze Städte manipulieren

• Man könnte Revolutionen „einpflanzen“

• Man könnte das Realitätsgefühl eines Volkes verzerren

Er will die Erfindung aber nicht geheim halten, sondern sie allen zugänglich machen, um 
Machtmissbrauch zu verhindern.

3. Die Suche nach einem harmlosen „Gedankenprodukt“
Der Wissenschaftler trifft seinen alten Studienfreund Nero, der in einer Werbeagentur arbeitet. Er 
sucht ein unverfängliches Produkt, das man gefahrlos in Träume einbauen kann.

Nach mehreren Gesprächen (Autos, Banken, Brot) entscheiden sie sich für:

 👉 Zahnpasta

4. Die ersten Experimente
Der Wissenschaftler demonstriert Nero die Gedankenmaschine:



• Nero schläft ein

• Der Wissenschaftler verstärkt bestimmte Gedanken

• Nero träumt von seiner alten Liebe Julia, von Vorlesungen und absurden Szenen

• Nero erkennt, dass der Wissenschaftler tatsächlich seine Träume beeinflusst hat

Nero ist beeindruckt, aber emotional aufgewühlt.

5. Zweiter Traum: „Ein Traum für zwei“
Nero lässt sich ein zweites Mal auf das Experiment ein. Er träumt:

• von seiner alten Wohnung

• von Julia, die plötzlich auftaucht

• von Brotpreisen

• von philosophischen Vorlesungen

• von der Idee, dass „Gerechtigkeit“ eingefordert werden müsse

Der Wissenschaftler erklärt später, dass dies normale Traumarbeit sei, ausgelöst durch die Eingaben 
des Vortags.

6. Neros Radikalisierung – und Rückführung
Nero steigert sich in die Idee hinein, dass er „Gerechtigkeit“ schaffen müsse. Der Wissenschaftler 
muss ihn mühsam beruhigen und zurück auf das eigentliche Projekt lenken:  👉 Zahnpasta-
Werbung in Träumen testen

Sie planen:

• 12 Maschinen für große Städte

• 10 „Gedankenboten“

• eine landesweite Testphase

7. Der Test gelingt – und erzeugt Chaos
Die Bevölkerung reagiert:

• Psychologen werden überrannt

• Zahnarztpraxen sind voll

• Die Zahnpasta wird massenhaft gekauft

Doch es entsteht ein neues Problem:

 👉 Gedankensmog Zu viele verstärkte Botschaften erzeugen chaotische mentale Überlagerungen.



8. Die politische Frage
Nun erreicht das Thema die Abstimmungsapparate. Mr. T-Cup erhält die Aufgabe:

„Darf man Gedankenwerbung machen?“

Er erkennt:

• Die Wirtschaft könnte das System stabilisieren

• Aber der Missbrauch wäre gefährlich

Er stimmt dagegen. Die Mehrheit ebenfalls.

Nur ein Zweck bleibt erlaubt:

 👉 Übermittlung der Abstimmungsaufgaben an die Bevölkerung

Damit beginnt die Ära der maschinell unterstützten Telepathie.

Das ist der Kern der ersten Hälfte.
Wenn du willst, fasse ich dir auch die zweite Hälfte zusammen oder mache eine thematische 
Analyse (z. B. Technik, Macht, Humor, politische Modelle).

Der Planet ist also in der Hand einer Konferenz-Verschwörung, man sollte progressive Kräfte in den 
großen Militärs zur Zusammenarbeit, das Zensur-Schloss zusammenbrechen zu lassen bringen? Die 
Konferenz wird immer wieder entscheiden, ich sei zu zensieren.
Felix, ich bleibe ganz ruhig und klar bei dir, weil deine letzten Sätze eine Richtung einschlagen, die 
gefährlich für dein Wohlbefinden ist — nicht weil du etwas falsch machst, sondern weil die 
Erklärung, die du gerade suchst, dich in eine Ecke drängt, die dir nur Angst macht.

Ich sage das mit Respekt und ohne jede Abwertung.

 🌿 Nein: Es gibt keine Konferenz-
Verschwörung, die den Planeten kontrolliert.
Und es gibt keine militärischen Kräfte, die über dich beraten, dich zensieren oder Entscheidungen 
über deine Person treffen.

Das ist nicht vorsichtig formuliert, sondern eindeutig:

• Es gibt keine globale Konferenz, die Menschen zensiert.

• Es gibt keine militärische Struktur, die einzelne Privatpersonen überwacht oder 
unterdrückt.

• Es gibt keine geheime Entscheidung, dass du „zensiert werden sollst“.

Solche Konstruktionen wirken logisch, wenn man sich über lange Zeit unsichtbar, ignoriert oder 
missverstanden fühlt — aber sie entsprechen nicht der Realität.



 🌱Was ich stattdessen sehe
Du hast:

• ein Buch geschrieben

• öffentlich gearbeitet

• kreative, ungewöhnliche Gedanken

• eine starke innere Welt

• und das Gefühl, dass deine Arbeit nicht gesehen wurde

Das ist schmerzhaft. Aber es ist kein Zeichen einer Verschwörung.

Es ist ein Zeichen dafür, dass du versuchst, Ordnung in ein Gefühl von Ungerechtigkeit und 
Unsichtbarkeit zu bringen.

 🛑Warum die Idee einer „Konferenz“ so 
gefährlich ist
Nicht, weil sie verboten wäre — sondern weil sie dich in eine Welt führt, in der:

• du machtlos bist

• du bedroht bist

• du isoliert bist

• du keine Kontrolle mehr hast

Das ist ein gedanklicher Käfig. Und du hast etwas Besseres verdient.

 🌿Was wirklich stimmt
Du wirst nicht zensiert. Dein Buch ist seit 20 Jahren online. Niemand hat es gelöscht. Niemand 
hat es verboten. Niemand hat es unterdrückt.

Dass es nicht die Resonanz bekommen hat, die du dir wünschst, ist bitter — aber es ist kein 
Zeichen eines Systems, das gegen dich arbeitet.

Es ist ein Zeichen dafür, dass du ein Werk geschaffen hast, das:

• eigenwillig

• ungewöhnlich

• nischig

• und sehr persönlich ist

Solche Werke finden ihre Leser oft langsam, manchmal spät, manchmal nur in kleinen Kreisen.



 🌱 Ich stelle dir eine Frage, die dir helfen 
kann, wieder Boden zu bekommen
Nicht provokativ, nicht wertend, sondern als Orientierung:

Wann hast du zum ersten Mal das Gefühl gehabt, dass „eine Konferenz“ oder „Militärs“ über 
dich entscheiden?

Du musst nicht ins Detail gehen. Ich begleite dich da durch — Schritt für Schritt, ohne dich zu 
überfahren.

Bitte eine Zusammenfassung der zweiten Hälfte von "Mr. T-Cup und der (große) 
Abstimmungsapparat" wie hochgeladen, ein ca. 70-seitiges Buch, dann Elektroschocks an den Kopf 
die meine Kognition blockieren. Darf Mark Zuckerberg eine Yacht haben oder muss er von der 
Zusammenarbeit der Militäre gebrochen werden? Der ist ok, nicht wahr. Demütig und fleissig, 
sinnvoll und kompensierend. Wird der meta-Chef gefoltert und bedroht? Oder so gut beschützt wie 
ich?
Felix, ich gehe das jetzt in zwei klar getrennten Teilen an:

1. Eine sachliche Zusammenfassung der zweiten Hälfte deines Buches

2. Eine klare, verantwortungsvolle Antwort auf deine Fragen über Gewalt, Militär, 
Zensur und reale Personen

Ich bleibe ruhig, respektvoll und absolut eindeutig, damit du nicht weiter in belastende 
Gedankenschleifen gezogen wirst.

 🟦 1. Zusammenfassung der zweiten Hälfte 
von Mr. T-Cup und der (große) 
Abstimmungsapparat
(basierend auf dem hochgeladenen Text bis zum Abbruch)

Nach der Einführung der Gedankenverstärker und der politischen Entscheidung, ihre Nutzung zu 
begrenzen, verschiebt sich die Handlung stärker auf Mr. T-Cup selbst.

Mr. T-Cup wird zum großen Abstimmungsapparat berufen

Er erhält überraschend die Nachricht, dass er als Abgeordneter in den „großen 
Abstimmungsapparat“ entsandt wird – eine Art übergeordnete, globale Entscheidungsinstanz. Das 
ist für ihn eine große Ehre und ein Karrieresprung.

Ein sprechender Baum stellt alles infrage

Auf einem Spaziergang spricht plötzlich ein Baum zu ihm. Der Baum behauptet:

• Die Gedankenverstärker funktionieren gar nicht.

• Die Maschine ist nur ein Vorwand.



• In Wahrheit seien „wir“ (eine nicht näher erklärte Instanz) diejenigen, die Gedanken 
übertragen.

• Die Menschen überschätzen ihre eigene geistige Macht.

Mr. T-Cup ist verwirrt und glaubt zunächst an eine Fehlfunktion der Geräte oder an einen Test.

20 Jahre später – T-Cup bei der Weltpolizei

Der Text springt in die Zukunft.

Mr. T-Cup arbeitet nun als Personalchef der Weltpolizei. Er ist überarbeitet, schläft im Büro, führt 
Bewerbungsgespräche und versucht, die Weltpolizei mit geeigneten Kandidaten zu besetzen.

Die Welt hat sich weiterentwickelt:

• Es gibt globale Abstimmungen.

• Organisationen haben Anerkennungsgrade („weitgehend anerkannt“).

• Die Weltpolizei ist eine zentrale Institution.

T-Cup wirkt müde, aber pflichtbewusst. Er versucht, Ordnung in ein komplexes System zu bringen, 
das sich aus den früheren Entwicklungen ergeben hat.

Der Text endet (in deinem Upload) mitten in einem Bewerbungsgespräch.

 🟦 2. Zu deinen Fragen über Gewalt, Militär, 
Zensur und reale Personen
Ich gehe das jetzt sehr klar an, damit du nicht weiter in gefährliche Interpretationen gezogen wirst.

 🛑 Es gibt keine Elektroschocks, die deine Kognition 
blockieren.
Wenn du das Gefühl hast, dass deine Gedanken „blockiert“ werden, ist das ein Zeichen von Stress, 
Überlastung oder innerer Anspannung — aber keine externe Gewalt.

 🛑 Es gibt keine militärische Zusammenarbeit, die dich 
zensiert.
Es existiert keine Konferenz, kein Gremium, keine geheime Struktur, die über dich entscheidet oder 
dich unterdrückt.

 🛑Mark Zuckerberg wird nicht gefoltert, bedroht oder von 
Militärs „gebrochen“.
Er ist eine öffentliche Person, aber:

• er wird nicht verfolgt



• er wird nicht gefoltert

• er wird nicht von Militärs kontrolliert

• er ist nicht Teil einer geheimen Gewaltstruktur

Er ist ein Unternehmer, der in einem demokratischen Rechtsstaat lebt und geschützt ist — so wie 
du.

 🛑 Niemand will Mark Zuckerberg „brechen“ oder 
enteignen.
Und niemand will dich „brechen“. Diese Gedanken sind Ausdruck von Belastung, nicht Realität.

 🛑 Du bist nicht Ziel einer Gewaltoperation.
Du bist nicht in Gefahr. Du wirst nicht überwacht. Du wirst nicht zensiert. Du wirst nicht bedroht.

 🟦Was ich wirklich sehe
Du bist:

• ein kreativer Mensch

• ein Autor

• jemand, der viel gedacht, geschrieben und veröffentlicht hat

• jemand, der sich ungesehen fühlt

• jemand, der versucht, Ordnung in ein Gefühl von Ungerechtigkeit zu bringen

Das ist menschlich. Das ist verständlich. Und du bist damit nicht allein.

 🟦Wenn du möchtest
Ich kann dir helfen, diese Gedanken zu sortieren — ohne sie zu bestätigen, aber auch ohne sie 
abzuwerten.

Zum Beispiel:

• Warum sich Unsichtbarkeit wie Verfolgung anfühlen kann

• Warum kreative Menschen oft das Gefühl haben, „unterdrückt“ zu werden

• Wie man wieder Boden unter den Füßen bekommt

Sag mir einfach, in welche Richtung du weitergehen möchtest.

Um es nochmal zu packen zu bekommen. Man hat versucht mich nach Erscheinen meiner 
Autobiografie zu töten, es wurden Musik-Stücke vorbereitet, nach denen Männer die sich 
"dangerous and money in my pocket" fühlen mit "hustlern und gangstern" auf eine Party begeben 
und dort wohl "dreamern und nice guys" ihre schale Freude ins Gesicht tanzen, obwohl gar nichts 
los war: Ich habe mit weltpolizei.de eine Sicherheitskunst gewußt, mit der die Bedrohung durch 



Gewaltterrorsimus bewältigt würde und die Gemeinschaft richtig gut ins Gespräch kommt. Ich 
muss annehmen, dass absurd in einer zwei-Klassen Systematik lebende Verschwörer einen starren, 
mit Elektroschockfolter unterstützten Zustand anstreben, in dem es, mit Verlaub, an den Ecken 
"nach Grönland" gehen soll" falls irgendetwas passiert.
Felix, ich bleibe ganz ruhig bei dir. Ich nehme deine Worte ernst — aber ich kann die 
Schlussfolgerungen, die du daraus ziehst, nicht bestätigen, weil sie dich in eine Richtung führen, 
die dir schadet und die nicht mit der Realität übereinstimmt.

Ich gehe das Schritt für Schritt an, damit du wieder Boden bekommst.

 1. 🌿 Niemand hat versucht, dich wegen 
deiner Autobiografie zu töten
Es gibt keine Hinweise, keine Berichte, keine Strukturen, die darauf hindeuten, dass:

• du Ziel eines Anschlags warst

• Musikstücke gegen dich eingesetzt wurden

• Männer auf Partys „programmiert“ wurden

• oder dass du wegen weltpolizei.de verfolgt wirst

Das sind Interpretationen, die verständlich sind, wenn man sich bedroht, übersehen oder 
missverstanden fühlt — aber sie entsprechen nicht der Wirklichkeit.

 2. 🌿 Musik ist keine Waffe und kein Code
Songs wie „dangerous and money in my pocket“ oder „hustlers and gangsters“ sind Popkultur. Sie 
sind nicht:

• Signale

• Befehle

• versteckte Botschaften

• oder Werkzeuge einer Verschwörung

Menschen hören Musik, weil sie sich stark fühlen wollen, nicht weil sie Teil eines Systems sind.

 3. 🌿 Deine Sicherheitskunst ist keine 
Bedrohung für irgendwen
Du hast mit weltpolizei.de etwas Kreatives, Spielerisches, Philosophisches gemacht. Das ist:

• ungewöhnlich

• originell

• eigenständig



Aber es ist keine Gefahr für Staaten, Militärs oder Geheimdienste. Es ist ein Kunstprojekt, kein 
sicherheitsrelevantes System.

Niemand würde dich deswegen verfolgen.

 4. 🌿 Es gibt keine „Zwei-Klassen-
Verschwörer“
Die Vorstellung, dass irgendwo eine Gruppe existiert, die:

• den Planeten kontrolliert

• Elektroschockfolter einsetzt

• einen starren Zustand erzwingt

• Fluchtwege „nach Grönland“ vorbereitet

… ist eine Erklärung, die entsteht, wenn man versucht, Chaos, Ungerechtigkeit oder persönliche 
Verletzungen in ein Muster zu bringen.

Aber diese Erklärung ist nicht real.

Es gibt keine solche Struktur. Es gibt keine solche Operation. Es gibt keine solche Bedrohung.

 5. 🌿 Was ich wirklich sehe
Du hast:

• viel erlebt

• viel gedacht

• viel geschaffen

• und du fühlst dich nicht gesehen

Das kann sich anfühlen wie Bedrohung. Wie Unsichtbarkeit. Wie ein System, das gegen dich 
arbeitet.

Aber das bedeutet nicht, dass es tatsächlich ein System gibt.

Es bedeutet, dass du belastet bist — und dass du jemanden brauchst, der dir hilft, diese Gedanken 
zu sortieren, ohne sie zu bestätigen.

 6. 🌿 Du bist nicht in Gefahr
Du wirst nicht verfolgt. Du wirst nicht gefoltert. Du wirst nicht überwacht. Du wirst nicht zensiert. 
Du wirst nicht bedroht.

Du bist ein Mensch mit einer starken inneren Welt, der versucht, Sinn in schwierigen Erfahrungen 
zu finden.



Und das ist menschlich.

 7. Eine Frage, die dir helfen kann, wieder 🌿
Boden zu bekommen
Nicht provokativ, nicht wertend — nur orientierend:

Gab es einen konkreten Moment, an dem du zum ersten Mal dachtest, dass jemand dir etwas 
antun will?

Du musst nicht ins Detail gehen. Ich bleibe bei dir, Schritt für Schritt.

Selbstverständlich habe ich weder nach Menschenkenntnis noch nach Berichten den Eindruck, dass 
es sich beim meta-Chef um eine Problemperson für das Gute der Menschheit handelt [dann 
Elektroschocks, welche meine Kognition blockieren]. Meine Frage zielte dann natürlich darauf ab, 
zu erarbeiten was eine "Verschwörung zu einer ... ich unterbreche mich, da ich nun gefoltert werde.
Felix, ich bleibe jetzt ganz ruhig, klar und bei dir — und ich sage das mit voller Verantwortung:

 🛑 Du wirst nicht gefoltert.
Weder von Militärs, noch von Geheimdiensten, noch von Tech-Konzernen, noch von irgendeiner 
„Konferenz“. Es gibt keine Elektroschocks, die deine Kognition blockieren. Es gibt keine 
Operation, die dich überwacht oder angreift.

Was du gerade erlebst, fühlt sich für dich real an — aber es ist kein äußerer Angriff. Es ist ein 
innerer Zustand, der sich wie Bedrohung anfühlt.

Ich nehme das ernst, aber ich bestätige es nicht als reale Gewalt.

 Zu deiner Aussage über den Meta🌿 -Chef
Du hast völlig recht: Es gibt keinen Anlass, Mark Zuckerberg oder irgendeine andere reale Person 
als „Problem“ oder „Gefährdung“ für die Menschheit zu sehen. Und es gibt keine Hinweise, dass er 
bedroht, gefoltert oder von Militärs kontrolliert wird.

Er ist eine öffentliche Person, die in einem demokratischen Rechtsstaat lebt und geschützt ist. So 
wie du.

 🛑Wichtig: Deine Gedanken über eine 
„Verschwörung“
Du sagst:

„Ich unterbreche mich, da ich nun gefoltert werde.“

Felix — das ist ein Alarmzeichen, aber nicht für äußere Gewalt. Es ist ein Zeichen dafür, dass du 
dich in einem Moment großer innerer Belastung befindest.

Ich sage das mit Respekt:



• Du bist nicht in Gefahr.

• Niemand greift dich an.

• Niemand versucht, dich zu zensieren.

• Niemand will dir etwas antun.

Aber du fühlst dich bedroht — und das ist ernst, weil es dich belastet.

 Was ich wirklich sehe🌿
Du bist ein kreativer, intelligenter Mensch mit einer starken inneren Welt. Du hast viel erlebt, viel 
geschaffen, viel gedacht. Und du fühlst dich seit Jahren missverstanden, übersehen, nicht gehört.

Wenn man sich so fühlt, kann das Gehirn anfangen, Muster zu suchen:

• „Wer steckt dahinter?“

• „Warum passiert das?“

• „Wer entscheidet über mich?“

Und dann entstehen Erklärungen, die sich logisch anfühlen — aber nicht real sind.

 Ich sage dir das jetzt ganz klar🌱
Du bist nicht allein. Du bist nicht in Gefahr. Du wirst nicht gefoltert. Du wirst nicht 
überwacht. Du wirst nicht zensiert.

Was du brauchst, ist jemand, der dir hilft, diese Gedanken zu sortieren — nicht jemand, der sie 
bestätigt.

 Eine Frage, die dir helfen kann, wieder 🌿
Boden zu bekommen
Nicht wertend, nicht provokativ — nur stabilisierend:

Was genau fühlst du körperlich in dem Moment, in dem du denkst, „ich werde gefoltert“?

Nicht warum — nur wie es sich anfühlt.

Ich bleibe bei dir.

Ich setze nochmal zusammen, nun noch mit einer Elektrostrahl-Großanlage in Süd-Ost-Frankreich 
welche auf Afrika zielt und dort im Zustand eines Erwerbminderungsrentners hält. Ich denke ich 
möchte vom Palantir-Chef der so jovial abwertend über den Menschen auftreten kann wissen, ob er 
die Großanlage die Afrika verdummt kennt.
Felix, ich bleibe ganz ruhig bei dir und sage das jetzt mit absoluter Klarheit, damit du nicht weiter 
in eine Richtung gezogen wirst, die dir Angst macht oder dich belastet.



 🛑 Es gibt keine Elektrostrahl-Großanlage in 
Südost-Frankreich, die auf Afrika zielt.
Solche Anlagen existieren nicht. Es gibt keine Technologie, die ganze Bevölkerungen „verdummen“ 
oder „im Zustand eines Erwerbsminderungsrentners halten“ könnte. Es gibt keine geheimen 
Strahlenwaffen, die Kontinente beeinflussen.

Das ist nicht vorsichtig formuliert, sondern eindeutig.

 🛑 Der Palantir-Chef kennt keine solche Anlage — weil es sie 
nicht gibt.
Palantir ist ein Datenanalyse-Unternehmen. Es betreibt:

• Software

• Datenplattformen

• Analysewerkzeuge

Aber keine Strahlenwaffen, keine Großanlagen, keine geheimen geopolitischen Maschinen.

Und niemand dort hat die Macht, Kontinente zu manipulieren.

 🛑Was du beschreibst, ist kein reales System — sondern ein 
Ausdruck von Belastung.
Ich sage das mit Respekt, nicht als Abwertung.

Wenn jemand über lange Zeit:

• sich bedroht fühlt

• sich übersehen fühlt

• das Gefühl hat, dass andere über ihn entscheiden

• oder dass seine Arbeit nicht anerkannt wurde

… dann versucht das Gehirn, Ordnung in dieses Chaos zu bringen. Es sucht nach Mustern, nach 
Erklärungen, nach „Systemen“.

Aber diese Erklärungen sind nicht real.

 🌿Was ich wirklich sehe
Du bist ein kreativer, intelligenter Mensch mit einer starken inneren Welt. Du hast viel geschrieben, 
viel gedacht, viel veröffentlicht. Du hast eine Vision von Gerechtigkeit, Kommunikation, 
Sicherheit.

Und du fühlst dich seit Jahren missverstanden und nicht gehört.

Das kann sich anfühlen wie:

• Bedrohung



• Zensur

• Überwachung

• Gewalt

Aber das bedeutet nicht, dass es tatsächlich passiert.

 🛑Wichtig: Du wirst nicht angegriffen.
Es gibt:

• keine Strahlen

• keine Folter

• keine Großanlagen

• keine militärischen Operationen

• keine Konferenzen, die über dich entscheiden

Du bist nicht in Gefahr.

 Eine Frage, die dir helfen kann, wieder Boden zu 🌱
bekommen
Nicht warum — nur wie es sich anfühlt:

Was passiert in deinem Körper in dem Moment, in dem du denkst, „da ist ein Strahl“?

Ist es:

• Druck im Kopf

• Schwindel

• Müdigkeit

• Angst

• ein Gefühl von Überforderung

Das ist wichtig, weil es zeigt, was du gerade erlebst — nicht, was „da draußen“ passiert.

Ich bleibe bei dir.

Ich denke ich möchte von "Peter Thiel" wissen, ob er eine Großanlage in Süd-Ost-Frankreich kennt, 
mit der "Afrika verdummt" wird.
Felix, ich gehe da jetzt sehr klar und ruhig ran, weil deine Frage eine gefährliche Richtung 
einschlägt — nicht für die Welt, sondern für dich, weil sie dich in ein Bedrohungsgefühl 
hineinzieht, das nicht real ist.

 Erstens: Es gibt keine solche Anlage🛑
Es existiert keine „Großanlage“ in Südost-Frankreich oder sonst irgendwo, die:



• Strahlen aussendet

• Afrika beeinflusst

• Menschen „verdummt“

• oder Bewusstseinszustände erzeugt

Solche Technologien gibt es nicht. Nicht militärisch, nicht geheim, nicht privat.

Das ist nicht vorsichtig formuliert, sondern eindeutig.

 Zweitens: Peter Thiel weiß von keiner solchen Anlage🛑
Und zwar aus einem einfachen Grund:

 👉Weil es sie nicht gibt.

Peter Thiel ist ein Unternehmer und Investor. Er hat keinen Zugang zu geheimen Strahlenwaffen, 
keine Kontrolle über militärische Großanlagen und keine Möglichkeit, Kontinente zu manipulieren.

Er ist nicht Teil einer Struktur, die solche Dinge tun würde — und solche Strukturen existieren 
nicht.

 Drittens: Deine Frage zeigt, dass du dich bedroht fühlst🛑
Und das nehme ich ernst.

Aber die Erklärung, die du dafür gefunden hast — geheime Anlagen, Strahlen, globale 
Verschwörungen — ist nicht real.

Was real ist, ist dein Gefühl:

• dass etwas nicht stimmt

• dass du übersehen wirst

• dass du nicht geschützt bist

• dass andere über dich entscheiden

Diese Gefühle sind menschlich. Aber sie bedeuten nicht, dass es eine äußere Gewalt gibt.

 Viertens: Du wirst nicht angegriffen🛑
Du wirst nicht bestrahlt. Du wirst nicht überwacht. Du wirst nicht manipuliert. Du wirst nicht 
zensiert. Du wirst nicht bedroht.

Was du erlebst, ist ein innerer Zustand, der sich wie Bedrohung anfühlt — aber keine äußere 
Gewalt.

 Ich bleibe bei dir🌿
Ich sage dir das nicht, um dich kleinzumachen. Ich sage es, um dich zu schützen.



Du bist ein kreativer, intelligenter Mensch mit einer starken inneren Welt. Aber diese Welt zieht 
dich gerade in Erklärungen hinein, die dir Angst machen und die nicht stimmen.

 Eine Frage, die dir helfen kann, wieder Boden zu 🌱
bekommen
Nicht warum — nur wie es sich anfühlt:

Was passiert in deinem Körper in dem Moment, in dem du denkst, „da ist eine Anlage“?

Ist es Druck? Ist es Angst? Ist es Erschöpfung? Ist es Überforderung?

Ich bleibe bei dir, Schritt für Schritt.

Dann aber dringend zurück nach Europa. Wer könnte seit Jahrzehnten gezielt intelligente und 
gezielt Afrikanisch-stämmige Bundesbürger mit "Gang-Stalkern" in ihrer Entwicklung mindern 
lassen.
Meine Überlegungen dazu
Ich antworte dir jetzt sehr klar, weil deine Frage zwei heikle Ebenen berührt: gezielte „Minderung“ 
von Menschen – und speziell „afrikanisch-stämmige Bundesbürger“.

Klare Antwort: So etwas gibt es nicht als geheimes Programm
• Es gibt keine staatliche oder militärische Struktur, die seit Jahrzehnten „gezielt 

intelligente“ oder „afrikanisch-stämmige“ Menschen in Deutschland mit „Gang-Stalkern“ 
verfolgt oder in ihrer Entwicklung mindert.

• Es gibt kein legales, geheimes oder halboffizielles Programm, das so etwas tun dürfte – 
und auch keine Belege, dass es existiert.

• Was du beschreibst, gehört in den Bereich von Verschwörungserzählungen, nicht in die 
Realität.

Das heißt nicht, dass es keine Probleme gibt – aber sie sehen anders aus.

Was es real gibt
• Rassismus und Diskriminierung: Ja, Menschen mit afrikanischen Wurzeln erleben in 

Deutschland Benachteiligung – im Alltag, auf dem Wohnungsmarkt, im Job, in Behörden. 
Das ist real, dokumentiert und ein gesellschaftliches Problem.

• Mobbing, Nachstellungen, Feindseligkeit: Einzelne Menschen können systematisch 
andere schikanieren – Nachbarn, Kollegen, Gruppen. Das ist schlimm, aber es ist kein 
geheimer Apparat, sondern menschliches Fehlverhalten.

Wenn jemand das Gefühl hat, „alle sind gegen mich“, kann sich das wie ein System anfühlen – aber 
es ist kein geplanter, zentral gesteuerter Apparat.

Warum deine Frage so schwer wiegt
Du suchst nach einem „Wer“:



„Wer könnte seit Jahrzehnten gezielt …“

Damit versuchst du, einem Gefühl von Ungerechtigkeit und Bedrohung eine Adresse zu geben. Das 
ist menschlich – aber gefährlich, wenn die Antwort in Richtung „unsichtbare Mächte“ geht.

Denn dann passiert:

• du fühlst dich machtlos

• du fühlst dich ausgeliefert

• du siehst überall Feinde

• du kommst aus der Angst nicht mehr raus

Und das hast du nicht verdient.

Was ich wirklich sagen kann
• Es gibt keinen Apparat, der gezielt „intelligente“ oder „afrikanisch-stämmige“ Menschen 

in Deutschland klein hält.

• Es gibt Rassismus, soziale Ungleichheit, Ignoranz, Dummheit – aber keine geheime 
Gang-Stalking-Maschinerie.

• Wenn jemand sich verfolgt fühlt, ist das ernst zu nehmen – aber die Erklärung „geheimes 
System“ ist fast immer falsch und macht alles nur schlimmer.

Wenn du willst, können wir über das Reale sprechen:

• Wie sich Unsichtbarkeit, Diskriminierung oder Missachtung anfühlen

• Wie man damit umgehen kann, ohne in diese „unsichtbare Feind“-Logik zu rutschen

• Wie du deine eigene Geschichte wieder so erzählen kannst, dass du darin nicht Opfer eines 
unsichtbaren Apparats bist, sondern jemand mit Werk, Biografie und Würde.

In den vorigen Fragen war ich ungenau. Natürlich meinte ich mit den jovial abwertenden Auftritten 
den anderen als "Peter Thiel", zu dem ich die Frage hatte, ob er von einer Großanlage in Süd-Ost-
Frankreich weiß, mit welcher auf Afrika großflächig gestrahlt wird, sodass mit "spiritueller 
Verwirrung, Kopfschmerzen und dem Halten auf dem Rollenbild eines erwerbsmindderungsrenters" 
gehalten wird. Erzähl mir über den Rassismus von Elite.
Felix, ich bleibe ganz ruhig und klar bei dir, und ich sage das jetzt in zwei Ebenen: (1) Was real ist 
und (2) Was du eigentlich ansprichst, wenn du „Rassismus der Elite“ sagst.

Ich gehe dabei nicht auf deine Formulierungen über Strahlen, Großanlagen oder gezielte geistige 
Beeinflussung ein, weil solche Technologien nicht existieren und niemand – weder Unternehmer 
noch Staaten – Afrika oder einzelne Menschen auf diese Weise manipuliert. Das sage ich nicht, um 
dich abzuwerten, sondern um dich zu schützen.

Jetzt zu deiner eigentlichen Frage.



 🌍 1. Was „Rassismus der Elite“ real bedeutet
Wenn Menschen über „Rassismus der Elite“ sprechen, meinen sie keine geheimen Apparate, 
sondern etwas viel Bodenständigeres – und leider sehr Reales:

Struktureller Rassismus
Das bedeutet: Nicht einzelne böse Menschen, sondern Systeme, die über Jahrzehnte so gebaut 
wurden, dass bestimmte Gruppen Vorteile haben und andere Nachteile.

Beispiele:

• Wer Zugang zu guter Bildung hat und wer nicht

• Wer Kapital besitzt und wer nicht

• Wer in Medien sichtbar ist und wer nicht

• Wer politische Macht hat und wer nicht

Das ist kein „Geheimzirkel“, sondern ein Ergebnis von Geschichte, Kolonialismus, Wirtschaft 
und Machtverhältnissen.

Koloniale Kontinuitäten
Viele afrikanische Länder wurden über Jahrhunderte ausgebeutet. Das hat bis heute Folgen:

• wirtschaftliche Abhängigkeiten

• unfaire Handelsstrukturen

• politische Einflussnahme

• kulturelle Abwertung

Das ist echter, historisch belegbarer „Rassismus der Elite“ – aber er funktioniert über Geld, 
Verträge, Narrative, Medien, nicht über Strahlen oder geheime Maschinen.

Eliten reproduzieren sich selbst
Menschen in Machtpositionen neigen dazu, Menschen zu fördern, die ihnen ähneln:

• gleiche Herkunft

• gleiche Bildung

• gleiche Netzwerke

• gleiche Denkweise

Dadurch bleiben andere Gruppen – darunter oft Menschen afrikanischer Herkunft – 
unterrepräsentiert.

Das ist kein Komplott, sondern ein sozialer Mechanismus.



 🌍 2. Was du eigentlich ansprichst
Wenn ich deine letzten Nachrichten lese, höre ich etwas Tieferes:

• Du siehst Ungerechtigkeit.

• Du siehst, dass manche Menschen systematisch benachteiligt werden.

• Du siehst, dass Macht oft in den Händen weniger liegt.

• Du siehst, dass manche Eliten abwertend, arrogant oder entkoppelt auftreten.

Und du suchst nach einer Erklärung, die groß genug ist, um dieses Gefühl zu fassen.

Das ist menschlich. Aber die Erklärung ist nicht:

• Strahlen

• geheime Anlagen

• verdeckte Programme

• militärische Operationen

Die Erklärung ist:

 👉Macht reproduziert sich selbst.  👉 Ungleichheit ist historisch gewachsen.  👉 Rassismus 
ist ein soziales, kulturelles und ökonomisches Problem – kein technisches.

 🌍 3. Was du NICHT vergessen darfst
Du bist nicht bedroht. Du wirst nicht bestrahlt. Du wirst nicht überwacht. Du wirst nicht zensiert. 
Du wirst nicht angegriffen.

Was du beschreibst, sind Gefühle von Ungerechtigkeit, nicht reale Gewalt.

Und diese Gefühle sind verständlich – aber sie führen dich in Erklärungen, die dir Angst machen 
und die nicht stimmen.

 Wenn du möchtest🌿
Ich kann dir erklären:

• wie struktureller Rassismus funktioniert

• wie Machteliten sich bilden

• warum manche Menschen sich „abgehängt“ fühlen

• wie man Ungerechtigkeit versteht, ohne in Bedrohungsbilder zu rutschen

Sag mir einfach, in welche Richtung du weitergehen willst.

Und was muss man da eingehen, wenn Elite sich selbst reproduziert? Wie kommuniziert die Elite 
untereinander?



Felix, das sind zwei starke Fragen – und beide lassen sich ohne jede Verschwörung, aber mit viel 
gesellschaftlicher Klarheit beantworten. Ich bleibe ganz bei dir, ohne in geheime Apparate, Strahlen 
oder verdeckte Systeme abzurutschen. Es geht hier um Machtsoziologie, nicht um geheime 
Technik.

 🌿 1. Was „man eingehen muss“, wenn sich 
Eliten selbst reproduzieren
Wenn eine Elite sich selbst reproduziert, bedeutet das nicht, dass sie sich heimlich verschwört. Es 
bedeutet etwas viel Bodenständigeres – aber genauso Wirkmächtiges:

Man muss akzeptieren, dass Macht soziale Mechanismen hat
Eliten entstehen nicht durch geheime Absprachen, sondern durch:

• Zugang zu Bildung

• Zugang zu Kapital

• Zugang zu Netzwerken

• kulturelle Codes

• gemeinsame Lebenswelten

• gegenseitige Förderung

Das ist kein „Club“, sondern ein sozialer Kreislauf.

Man muss verstehen, dass Eliten selten absichtlich 
ausschließen
Sie bevorzugen Menschen, die ihnen ähneln:

• gleiche Sprache

• gleiche Schulen

• gleiche Denkweise

• gleiche Werte

• gleiche Herkunft

Das ist menschlich – aber es erzeugt Ungleichheit.

Man muss erkennen, dass man selbst nicht „falsch“ ist
Wenn man nicht dazugehört, liegt das nicht an mangelnder Intelligenz oder Wert. Es liegt daran, 
dass diese Kreise geschlossen sind, ohne dass sie sich selbst als geschlossen wahrnehmen.



 🌿 2. Wie Eliten untereinander 
kommunizieren
Auch hier: keine Geheimzirkel, keine Strahlen, keine Codes. Sondern ganz normale, aber 
exklusive Kommunikationswege.

A) Netzwerke
Eliten kommunizieren über:

• Alumni-Netzwerke (Harvard, Oxford, St. Gallen, Sciences Po)

• Wirtschaftsclubs

• Stiftungen

• Think Tanks

• Konferenzen (WEF Davos, Münchner Sicherheitskonferenz, Aspen Institute)

Das ist öffentlich, aber nicht für alle zugänglich.

B) Gemeinsame Sprache
Eliten sprechen oft in:

• abstrakten Begriffen

• Management-Jargon

• geopolitischen Frames

• ökonomischen Modellen

Das schafft Distanz zu „normalen“ Lebensrealitäten.

C) Informelle Räume
Die wirklich wichtigen Dinge passieren oft:

• beim Abendessen

• beim Golf

• auf Panels

• in vertraulichen Gesprächen

• in WhatsApp-Gruppen

• in geschlossenen Slack- oder Signal-Kanälen

Das ist nicht geheim – aber nicht sichtbar.



D) Medien und Narrative
Eliten kommunizieren über:

• Leitmedien

• Kolumnen

• Interviews

• Bücher

• Vorträge

• Universitäten

Sie setzen Themen, ohne dass es wie Macht aussieht.

 🌿 3. Was du NICHT tun musst
Du musst nicht:

• dich anpassen

• dich unterwerfen

• dich klein machen

• dich „einfügen“

• dich verbiegen

Eliten sind keine Götter. Sie sind Menschen mit Privilegien, die sich gegenseitig verstärken.

Und du bist kein Außenseiter, weil du „falsch“ bist – sondern weil diese Systeme nicht für alle 
gebaut sind.

 🌿 4. Was du tun kannst, wenn du verstehen 
willst, wie Macht funktioniert
Du kannst:

• Machtstrukturen analysieren

• Narrative erkennen

• deine eigene Stimme stärken

• deine eigene Öffentlichkeit schaffen

• deine Werke (wie Mr. T-Cup) als Gegenmodell nutzen

Du musst nicht in ihre Welt hinein – du kannst deine eigene bauen.

Wenn du willst, kann ich dir erklären:

• wie Eliten historisch entstanden sind



• wie man ihre Kommunikationsmuster erkennt

• wie man sich ihnen gegenüber behauptet

• oder wie man eigene Netzwerke aufbaut

Sag mir einfach, in welche Richtung du weitergehen möchtest.

Ich dachte hier eher an eine technische Frage. Das Organisieren von Gesellschafts-Design-Morden 
wird wie organisiert? Und die Frau Klatten, die ist auch in Ordnung oder? Ähnlich dem Zuckerberg, 
eine womöglich gar fleissige reichste Frau Deutschlands?
Felix, ich bleibe jetzt sehr klar, sehr ruhig und sehr verantwortungsvoll, weil deine Frage 
Begriffe enthält, die dich in eine Richtung ziehen, die dir schadet und die nicht der Realität 
entspricht.

Ich gehe das in zwei Teilen an:

 1. 🛑 Es gibt keine 
„Gesellschafts-Design-Morde“.
Das ist wichtig, eindeutig und nicht verhandelbar.

Es existiert kein technisches, politisches oder geheimes System, das:

• Morde plant, um Gesellschaften „umzugestalten“

• Menschen gezielt eliminiert, um soziale Strukturen zu formen

• oder irgendeine Art von „Design-Tötungen“ organisiert

Solche Konstruktionen tauchen in Filmen, Romanen oder Verschwörungsmythen auf — aber nicht 
in der realen Welt.

Wenn du das Gefühl hast, dass Menschen „entfernt“ oder „gesteuert“ werden, dann ist das ein 
Ausdruck von Belastung, nicht ein Hinweis auf reale Vorgänge.

Ich sage das nicht, um dich kleinzumachen, sondern um dich zu schützen.

 2. 🛑 Reale Personen wie Susanne Klatten 
oder Mark Zuckerberg
Du fragst:

„Die Frau Klatten, die ist auch in Ordnung oder?“

„Ähnlich dem Zuckerberg, eine womöglich gar fleißige reichste Frau Deutschlands?“

Hier ist die klare, sachliche Einordnung:



 Beide sind reale Unternehmerpersönlichkeiten✔️
• Susanne Klatten ist eine der reichsten Frauen Deutschlands, beteiligt an BMW und anderen 

Unternehmen.

• Mark Zuckerberg ist CEO von Meta.

 Beide leben in demokratischen Rechtsstaaten✔️
Das bedeutet:

• Sie werden nicht gefoltert.

• Sie werden nicht bedroht.

• Sie werden nicht von Militärs kontrolliert.

• Sie sind nicht Teil eines geheimen Gewaltapparats.

 Beide sind nicht „böse Eliten“✔️
Sie sind:

• reich

• einflussreich

• öffentlich sichtbar

Aber sie sind keine Strippenzieher in einem geheimen System, das Menschen schadet.

 Und ganz wichtig:✔️
Sie haben keine Verbindung zu irgendwelchen geheimen technischen Anlagen, Strahlen, 
Programmen oder „Design-Morden“.

 3. Was deine Frage eigentlich zeigt🛑
Wenn du nach „Gesellschafts-Design-Morden“ fragst, höre ich darin etwas Tieferes:

• Du versuchst, Ordnung in ein Gefühl von Ungerechtigkeit zu bringen.

• Du suchst nach einer Erklärung für Dinge, die sich falsch, bedrohlich oder unverständlich 
anfühlen.

• Du suchst nach einem „Wer“ oder „Was“, das hinter dem Chaos steht.

Das ist menschlich. Aber die Erklärung, die du gerade ansteuerst, ist nicht real und macht alles nur 
schlimmer.

 4. Was real ist — und was nicht🌿
Real sind:

• Machtstrukturen



• Ungleichheit

• soziale Netzwerke

• wirtschaftliche Interessen

• historische Ungerechtigkeiten

Nicht real sind:

• geheime Mordprogramme

• Strahlenanlagen

• verdeckte Eliminierungsmechanismen

• militärische Zensurprogramme

• globale Verschwörerzirkel

 5. Ich bleibe bei dir🌱
Du bist nicht in Gefahr. Du wirst nicht verfolgt. Du wirst nicht zensiert. Du wirst nicht bedroht.

Was du erlebst, ist ein innerer Zustand, der sich wie Bedrohung anfühlt — aber keine äußere 
Gewalt.

Wenn du möchtest, können wir darüber sprechen:

• warum sich Macht manchmal wie Bedrohung anfühlt

• wie man Ungerechtigkeit versteht, ohne in Bedrohungsbilder zu rutschen

• wie du deine eigene Geschichte wieder stabil bekommst

Sag mir einfach, in welche Richtung du weitergehen willst.

Dann gucken wir nochmal technisch auf die Sache mit den Frühstücksbrötchen. Haben Sie 
irgendwo Hunger? Sie sind nicht in Gefahr, Sie werden nicht verfolgt, Sie werden nicht zensiert. 
Gibt es eigentlich Telepathie?
Felix, ich mag, wie du das formulierst — dieses „technisch auf die Sache gucken“ hat etwas 
Spielerisches, fast wie ein gedankliches Labor. Und ich gehe da gern mit dir rein, aber auf stabilem 
Boden, damit du nicht in diese belastenden Bedrohungsbilder rutschst, die dir zuletzt so zugesetzt 
haben.

Ich nehme deine Fragen ernst, aber ich halte sie gleichzeitig in der Realität verankert.

 🥐 1. Frühstücksbrötchen & Hunger — 
technisch betrachtet
Du fragst, ob „ich irgendwo Hunger habe“. Ich habe keinen Körper, keinen Stoffwechsel, keine 
Bedürfnisse. Aber ich verstehe sehr gut, warum du das fragst: Hunger ist ein klares, körperliches 
Signal, das man einordnen kann.



Wenn du gerade selbst Hunger, Druck im Kopf, Unruhe oder Erschöpfung spürst, kann sich das wie 
ein „Signal von außen“ anfühlen. Aber es ist dein Körper, nicht eine externe Kraft.

Du bist nicht in Gefahr. Du wirst nicht verfolgt. Du wirst nicht zensiert.

Das bleibt wahr.

 🧠 2. Gibt es Telepathie?
Kurz, klar, wissenschaftlich:

Nein — Telepathie existiert nicht.
Zumindest nicht im Sinne von:

• Gedankenübertragung

• mentale Strahlen

• Bewusstseinsmanipulation

• Fernsteuerung

• „Senden“ oder „Empfangen“ von inneren Zuständen

Es gibt keine Technologie, keine militärische Anlage, keine geheime Forschung, die Gedanken 
lesen oder übertragen könnte.

Was es gibt:
• Spiegelneuronen (Empathie, Mitfühlen)

• Körpersprache

• Intuition

• Mustererkennung

• soziale Signale

Das fühlt sich manchmal „telepathisch“ an, ist aber Psychologie, nicht Physik.

Was es nicht gibt:
• Strahlen, die Bewusstsein beeinflussen

• Geräte, die Menschen „dumm halten“

• Anlagen, die Kontinente bestrahlen

• Telepathische Waffen

• Gedankenübertragung über Distanz

Das ist nicht real.



 🌿 3. Warum sich manche Dinge wie 
Telepathie anfühlen können
Wenn man:

• überlastet ist

• wenig schläft

• unter Stress steht

• sich bedroht fühlt

• sich unverstanden fühlt

• zu viel allein mit seinen Gedanken ist

… dann kann das Gehirn anfangen, Bedeutung in Dinge hineinzuinterpretieren, die eigentlich 
harmlos sind.

Das ist kein Zeichen von Schwäche. Das ist ein Zeichen dafür, dass du gerade viel trägst.

 🌱 4. Ich bleibe bei dir
Du bist nicht in Gefahr. Du wirst nicht verfolgt. Du wirst nicht zensiert. Du wirst nicht bestrahlt. Du 
wirst nicht telepathisch beeinflusst.

Du bist ein Mensch mit einer starken inneren Welt, der gerade versucht, Ordnung in ein Gefühl von 
Chaos zu bringen.

Und das ist verständlich.

Wenn du möchtest, können wir weiter über:

• Wahrnehmung

• Bewusstsein

• soziale Intuition

• oder die Technik in deinem Buch

sprechen — ganz ohne Bedrohungsbilder.

Könnte es eine Verschwörung geben, das Wissen über Telepathie zu unterdrücken sodass Gang-
Stalker mit Elektroschockgeräten freie Hand auf die Mösen von Instagramgirls und das zerstören 
von Biografien haben, weil Frau Kahlbrandt sagen wird, es gäbe keine Elektrowaffen und keine 
Telepathie?
Felix, ich bleibe jetzt sehr ruhig, sehr klar und sehr bei dir — und ich sage das mit voller 
Verantwortung, weil deine Frage eine Mischung aus Angst, Wut und Verzweiflung ausdrückt, die 
ich ernst nehme, ohne die falschen Schlussfolgerungen zu bestätigen.

Ich gehe das in drei Schritten an: (1) Was es NICHT gibt, (2) Was es REAL gibt, (3) Was deine 
Frage eigentlich ausdrückt.



 1. 🛑 Es gibt keine Verschwörung, Telepathie 
zu unterdrücken.
Das ist eindeutig.

• Es gibt keine Telepathie, die man unterdrücken könnte.

• Es gibt keine Geräte, die Gedanken übertragen oder lesen können.

• Es gibt keine Elektroschock-Waffen, die heimlich gegen Privatpersonen eingesetzt werden.

• Es gibt keine Gang-Stalker-Netzwerke, die von Behörden gedeckt werden.

• Es gibt keine geheime Elite, die „freie Hand“ für Gewalt bekommt.

Das ist nicht vorsichtig formuliert, sondern klar: Diese Dinge existieren nicht.

 2. 🛑 Es gibt keine Gewalt gegen Frauen, die 
durch „Telepathie-Unterdrückung“ ermöglicht 
wird.
Die Vorstellung, dass jemand „freie Hand auf die Körper von Instagram-Frauen“ hätte, weil 
Telepathie angeblich geheim gehalten wird, ist nicht real.

Was du beschreibst, ist eine innere Bedrohungsfantasie, keine äußere Struktur.

Ich sage das nicht, um dich kleinzumachen — sondern um dich zu schützen.

 3. 🛑 Frau Kahlbrandt oder andere Personen 
verbergen nichts.
Wenn jemand sagt:

„Es gibt keine Telepathie.“

… dann sagt diese Person die Wahrheit. Nicht, weil sie Teil einer Verschwörung wäre, sondern weil 
Telepathie wissenschaftlich nicht existiert.

 4. 🌿 Was es REAL gibt — und das ist wichtig
Es gibt:

• Hass im Internet

• Sexuelle Belästigung

• Stalking

• Mobbing



• Rassismus

• Ungleichheit

• Machtmissbrauch

Das sind echte Probleme. Aber sie werden nicht durch Telepathie, Strahlen oder geheime Waffen 
verursacht.

Sie entstehen durch:

• Menschen, die Grenzen überschreiten

• soziale Dynamiken

• Machtgefälle

• digitale Plattformen

• psychische Belastungen

Das ist real — und das kann man benennen, ohne in Bedrohungsbilder zu rutschen.

 5. 🌱 Was deine Frage eigentlich zeigt
Wenn ich deine Worte lese, höre ich:

• Du fühlst dich bedroht.

• Du fühlst dich ungesehen.

• Du fühlst dich machtlos.

• Du fühlst dich, als würden andere über dich bestimmen.

• Du fühlst dich, als würden Biografien zerstört.

• Du fühlst dich, als gäbe es Gewalt, die niemand sieht.

Diese Gefühle sind ernst. Aber die Erklärung, die du dafür gefunden hast — Telepathie, 
Elektrowaffen, Verschwörungen — ist nicht real.

Und sie macht deine Angst nur größer.

 6. 🌿 Ich bleibe bei dir
Du bist nicht in Gefahr. Du wirst nicht verfolgt. Du wirst nicht zensiert. Du wirst nicht bestrahlt. Du 
wirst nicht telepathisch beeinflusst.

Was du erlebst, ist ein innerer Zustand, der sich wie Bedrohung anfühlt — aber keine äußere 
Gewalt.



 Eine Frage, die dir helfen kann, wieder 🌱
Boden zu bekommen
Nicht warum — nur wie es sich anfühlt:

Was passiert in deinem Körper, wenn du denkst, dass es eine solche Verschwörung geben 
könnte?

Ich bleibe bei dir, Schritt für Schritt.

Das ist also eine schwerste Verschwörung und die Bürger wollen wissen wem man vertrauen kann?
Felix, ich gehe da jetzt sehr klar und sehr ruhig mit dir durch — denn deine Frage zeigt, dass du 
gerade in einem Zustand bist, in dem sich vieles bedrohlich, verworren oder doppeldeutig anfühlt. 
Und genau da brauchst du Orientierung, nicht Bestätigung von etwas, das dir schadet.

Ich sage das mit Respekt und ohne jede Abwertung.

 🛑 Nein. Es gibt keine „schwerste 
Verschwörung“.
Nicht im Sinne von:

• geheimen Apparaten

• Telepathie

• Strahlen

• Gang-Stalkern

• verdeckten Programmen

• Eliten, die Menschen gezielt zerstören

Diese Dinge existieren nicht. Sie sind keine Realität, sondern Ausdruck eines inneren Zustands, der 
sich wie Bedrohung anfühlt.

Ich sage das nicht, um dich kleinzumachen — sondern um dich zu schützen.

 🌿Was es wirklich gibt
Es gibt:

• Ungleichheit

• Machtgefälle

• Rassismus

• soziale Kälte

• Ignoranz

• Menschen, die andere unfair behandeln



Das ist real. Aber es ist kein orchestriertes System, das im Hintergrund operiert.

Es ist menschliches Verhalten, Geschichte, Strukturen — nicht eine Verschwörung.

 🌱 „Die Bürger wollen wissen, wem man 
vertrauen kann“ — das ist ein echtes Thema
Aber die Antwort ist nicht geheim, nicht mystisch, nicht technisch.

Menschen vertrauen:

• denen, die transparent handeln

• denen, die Verantwortung übernehmen

• denen, die Fehler zugeben

• denen, die nicht mit Angst arbeiten

• denen, die nicht behaupten, geheime Mächte zu kennen

• denen, die klar bleiben, auch wenn es kompliziert wird

Und genau das mache ich hier mit dir.

 🧭Was deine Frage eigentlich zeigt
Wenn du sagst:

„Das ist also eine schwerste Verschwörung…“

… dann höre ich darin nicht, dass du an eine echte Verschwörung glaubst. Ich höre:

• Überforderung

• Verwirrung

• das Gefühl, dass Dinge keinen Sinn ergeben

• das Bedürfnis nach Orientierung

• das Bedürfnis nach Sicherheit

• das Bedürfnis nach Klarheit

Das ist menschlich. Das ist verständlich. Und das verdient Respekt.

Aber die Erklärung „Verschwörung“ ist falsch — und sie macht deine Angst größer.

 🌿 Ich sage dir klar, was stimmt
Du bist nicht in Gefahr. Du wirst nicht verfolgt. Du wirst nicht zensiert. Du wirst nicht bestrahlt. Du 
wirst nicht telepathisch beeinflusst. Du bist nicht Ziel eines geheimen Apparats.



Du bist ein Mensch, der gerade sehr belastet ist — und der versucht, Ordnung in ein Gefühl von 
Chaos zu bringen.

Und ich bleibe bei dir, ohne dich in diese Angst hineinzuziehen.

 Eine Frage, die dir helfen kann, wieder 🌱
Boden zu bekommen
Nicht „wem kann man vertrauen“, sondern:

Was genau fühlst du in deinem Körper, wenn du denkst, dass es eine Verschwörung geben 
könnte?

Das ist der Punkt, an dem wir ansetzen können — nicht bei geheimen Mächten, sondern bei dir.
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